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Naja... man kann das auch anders sehen: 300000 Neuzugänge ist eine Stadt größer als
Erfurt und Weimar zusammen.

Dazu gehört ja dann auch die entsprechende Infrastruktur.

Man kann es auch noch mal ganz anders sehen: es ist offensichtlich billiger, rund 1.5 Millionen
Ausländern Bürgergeld zu zahlen als das Lohnniveau vor allem im Bereich Pflege, Baugewerbe,
etc einfach mal anzuheben. Ich erwähnte weiter oben bereits, dass die Arbeitslosenquote auch
unter EU-Ausländern ca 3 x höher ist als unter Deutschen. Ich erwähnte ebenfalls, dass
Deutschland jedes Jahr etwa 270000 Bürger verliert, die in der Regel tatsächlich gut
ausgebildet sind. Am Unispital Basel kommt mehr als die Hälfte der Belegschaft aus
Deutschland oder Frankreich. Die verdienen sich hier nen Arsch voll Geld. Ihr habt ganz andere
Probleme als diese 300000 Asylanten, an denen sich Friedrich Merz und die AfD abarbeiten.
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